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1 Chronologiſche Zeittafel. 


„April 1804. Napoleon tritt als erblicher Kaifer in 

19 Frankreich auf. 5 
„April 1557. Erſtes Oderſchiff kömmt mit Flagge und 

aſt nach Breslau. t 

9 pril 1785. Große Waſſersnoth in Stlefien. 

9 April 1352. Boleslav, Herzog zu Brieg, ſtirbt. 
April 1153. Peter Wlaſt der Däne wird zu Bres lau 


20. An 


8. eerdigt. 8 ! g 
2 April 1525. Erſte lutheriſche Predigt zu Breslau. 
Apeil 1547. Schlacht bei Mühlberz im Schmalkaldi⸗ 
28. chen Kriege. & 
26. Abril 1702. Glag an die Preußen übergeben. 
April 1428. Huſſiten in Hainau und Läben. 


Ar onches. 
(Fortſetzung und Schluß.) 


eine 
die 


u 
divld 


ummen Zeugen, welche ſie vollbringen ſahen, 


cher er mit Ferdinand binausgefahren, erſt ganz neu 
machen laſſen und ausdruͤcklich fie fo leicht zu bauen 
befohlen, daß fie hoͤchſtens drei Perſonen truͤgez den 
ganzen bellen Sommertag über hatte es nicht gereg⸗ 
net, auch war der Botſchafter nicht zu Gaͤblitz ein⸗ 
gekehrt, wie er vorgegeben, und der fremde Abenteu— 
rer, den er von dort aus mitgenommen haben wollte, 
war allerdings im Wirthshaus daſelbſt uber Nacht 
geweſen, aber im Walde mit ihm zuſammengetroffen, 
wo er, verborgen hinter der durch das Schnupftuch 
bezeichneten Eiche, unter welcher die Jaͤger zum Fruͤh⸗ 
fü ſich niedergeſetzt, auf ein gegebenes Zeichen den 
Mord vollfuͤhrt hatte, worauf er, nachdem er den 
Erſchtagenen in's Dickicht geſchleppt und beraubt 
mit dem, welcher ihn zu der That gedungen und 
beſtellt, zur Stadt zurückgekebrt war. Leute, die 


Wenn irgendwo in geheimnißvoller Einſamkeit ibn gut konnten, hatten Galurda vor dem Burg⸗ 

hat des Unheils geſchiebt, fo iſt es, als ob/tbor vom Wagen ſteigen ſehen, und es hieß, er habe 
i ſeirdem ſich flüchtig gemacht, fo wie man auch wiſ⸗ 
Sich der menſchlichen Sprache mächtig würden; fen wollte, der Kurier, mit welchem Aronches auf 


tter der Bäume fliſtern ſäuſelnd einander zu, die Jagd gefahren, ſei am naͤchſten Morgen mit 


ru t 
tu 


v en. 


cen Frevel ſie erblickt, der Widerhall der Berge Poſtpferden von danneg geritten, angeblich als Kou⸗ 
die finftere Maͤhr von Thal zu Thal, die Wol- rier, doch in der That, um fuͤr immer nach Frank⸗ 
ragen, die Winde wehen fie weiter, bis endlich reich, feiner Heimath, zurückzukehren. Worüber eine 

Sperlinge von den Daͤchern fie jo bedenkliche Bewegung unter Wiens Bewohnern 
So ſprach denn auch die ganze Stadt zu gaͤhren begann, daß der Kaiſer, einen Aufruhr 


0 : 2 
Nahe lungen Hallwyl grauſenhofter Ermordung, beſorgend, den Hallwylern befehlen ließ, den Ermor⸗ 


Wie p 
Und na 
und wodu 


we. 


die Träger der blutigen Leiche noch Wien ers deten, ſtatt ihn, wie fie wollten, öffentlich auf einem 
atten, und folgende Umftände kamen nach Paradebett auszulegen, noch während der Nacht in 

ans Licht, ohne daß irgendwer wußte wie aller Stille zu beſtatten und ſich ſelbſt alleſammt 
rch. Aronches hatte die Kaleſche, in wel- nach Dornbach in Leopolds Landhaus zu verfügen, 


von wannen fie bis auf neuen Befehl nicht wanken den 


und nicht weichen ſollten. 

Dem Botſchafter blieb nicht verborgen, daß er 
allgemein und laut des Mordes beſchuldigt werde, 
und er begehrte deßhalb beim Kaiſer geheimes Gehoͤr, 
das ihm verſagt ward, darauf nach der Reihe bei 
den Miniſtern, die ſich entſchuldigen ließen; da fuhr 
er endlich bei dem boͤhmiſchen Kanzler vor, 


Grafen Kinsky, der ihn mit einem fragenden Blick 


empfing, worauf er in heftiger Gemüthsbewegungſerfuhr 
ohne weitere Einleitung ſogte, er ſei bereit, ſeine Flucht, 
hohe Wuͤrde niederzulegen, die Vorrechte ſeines aus, 
Standes und feiner Geburt bei Seue zu ſetzen und /Trinitarier zu Schaidwien durch den Rumor 


ſich mit jeglichem zu meſſen, der es wage, ihn einer 
niedrigen Verraͤtherei zu bezuͤchtigen. Worauf Kinsky 
verſetzte, er muͤſſe dann mit dem ganzen Lande ſich 
ſchlagen, möge daher lieber feine Paſſe verlangen, 
im Uebrigen aber innerhalb der Erbſtaaten ohne 
Sorge für feine eigene Sicherheit fein, denn der 


Kaiſer ehre das Voͤlkerrecht, und maße ſich nicht an, 
wandten 


den zu richten, der die Perſon eines Königs vorſtelle 
und in folder Eigenſchaft unverletzlich ſei. Mit die: 


66 


a drangſeine Moͤnchskutte verhuͤllt und v 
unangemeldet durch die innern Gemaͤcher bis zum Ordens begleitet. 5 1 


; da nun zugleich bekannt wurde, der verwegene 
Galurda habe, auf den Schutz des Geſandten vochen 
verſäumt, ſich zu flüchten, ſei in einem Schlutt, 
winkel nebſt anderm Geſindel aufgegriffen word 
und liege in den Eiſen, fo traute der Marquis a 
nicht laͤnger mehr dem zugeſagten kaiſerlichen S 0 
und Geleit und entwich bei Nacht und Nebel, 4 
zwei Vaͤtern 
Durch den getreuen, ſchlauen und thaͤtigen Zet 
Graf Leopold in derſelben Stunde noch di 


ſandte auf allen Straßen bewaffnete Di 
ie 


haupl⸗ 


mann angehalten worden, machte ſich in demſelbe, 
Augenblick auf den Weg, ritt auf jeder Station i 
nen Klepper zu Schanden und kam dennoch zu nit 
denn als er Schaidwien erreichte, fand er ſchon 1 
nen Offizier, der den kaiſerlichen Befehl überbroch 
halte, die Gefangenen loszuloaſſen, und der ihn Rt h 
verhaftete. Mit Leopold wurden auch alle feine 
zur Haft gebracht und nicht eher entlaſſe 
fie bei ihrer Ehre geſchworen, alle Ra 


erbielt bald darauf die Nachricht, daß d 


1 1 


als bis 


fen Worten drette Kinsky ihm den Rücken; er mußte plaͤne gegen Aroaches aufzugeben. 


ſich mit dem kurzen und wenig troͤſtlichen Beſchere 


begnügen und erreichte darauf nur wie durch eigſfahren, was Galurda in ſei N 
8 / \ n feine e 
Wunder unverletzt feinen Palaſt; denn als er auffnur fo feinen Verhören ausge 


dem Heimweg Über den Michaelisplatz fuhr, erkannte 
im Vorübergehen Zdenko feine Karoſſe an der Livree 
und dem Wappen, rief dem zahlteich verſammelten 
Poͤbel zu, daß es Ferdinands Moͤrder ſei, der darin— 
nen ſitze, und nun begann ein ſolcher Tumult, das 
unter dem Zudrang der Angreifenden, die ihn mit 
Steinwuͤrfen und Mordgeſchrei verfolgten, Aronches 
nur der Geiſtesgegenwart des Kutſchers und der 
Schnelligkeit der Pferde ſeine Rettung verdankte, 
worauf vor ſeinem Palaſt das Volk laͤrmend und 
drohend ſich zuſammenrottete, die Fenſter einwarf 
und wohl auch das verſchloſſene Thor eingerannt ha— 
ben würde, wenn nicht zu rechter Zeit noch ein Zug 
Dragoner aufgeritten wäre und die Aufrührer ver: 
ſprengt bätte. Dennoch hielt Aronches ſich nicht für 
ſicher genug in ſeinem Haus, beſchloß, an gebeiligter 
Stätte eine Zuflucht gegen die Wuth des entfeſſelten 
Poͤbels zu ſuchen, und begab ſich in das Kloſter der 
Trinitarier. Dort erfuhr er, daß die Hallayler das 
beilige Abendmal darauf genommen hatten, Ehre, 
Gut und Blut an ihre Rache zu ſetzen, und daß 
ihnen fein Aufenthaltsort bereits verkundſchaftet wor: 


ter dem Namen des Moͤrders bekannt, von Ge 


Außer den Richtern hat kein Sterblicher 10 0 
11 ſoviel iſt gewiß, daß er an einem Tb 
Samſtagsmorgen des naͤchſten Oktobermonats * 
Armenſuͤuderkleid hinausgefuͤhrt und on den lichen 
Galgen gehenkt ward, wobei der Ausrufer 11 
Trommelſchlag maͤnniglich verkuͤndete, der Mailälde 
habe den Grafen Ferdinand von Hallwyl ermolſe 
und feiner Koſtbarkeiten beraubt. Die Wiener ſch 
teilten, unglaͤubig die Köpfe dazu. Vier Jahre ſpale 
ward das Urtheil des hoͤchſten Gerichtshofes in 
tugal zu Wien oͤffentlich verkündet, welches dem Mil, 
quis von Aronches von der Beſchuldigung des Mug 
des frei ſprach, aber die Wiener ſchüͤttelten wieder 
1 —— meinten achſelzuckend, der Bolſch 
ennoch um der Spielſ⸗ i die 
Eber ban Spielſchuld willen 
Nach dreißig Jahren waren faſt alle ſchlafen 93 
gangen, welche von dem Mord und feinen Folgen, 
naher berührt worden. Nur Leonore lebte noch UN, 
erhielt eines Tages auf geſandtſchaftlichem ? 
eine Zustellung der Republik Venedig, worinnen 
bieß, zu Venedig ſei kürzlich in bitterer Arm 


ein alter Mann geftorben, det, bei dem Volke hr 


4 


m U — 

ü . 2 . 2 „ * 
1 Fuͤrſt Ligne geweſen, und da keine Erben zum zoͤſiſchen Verſen eine glübende Liebeserklaͤrnng und 
laß ſich gemeldet hätten, fo ſehe die erlauchte war mit einem zierlich geſchlungenen F unterzeichnet; 
St ſich veranlaßt, ein Papier, das die Familie darunter ſtand von einer andern Hand geſchrieben: 
wyl zu betreffen ſcheine, auszufolgen. Dies Ferdinand Graf von Hallwyl F den 10ten Auguſt 


er aber war ein vergilbtes Brieflein, in welchem 1686. Auf geheimen Schimpf geheime und ſichere 
h nore des unvergeſſenen Bruders Schriftzuͤge er-(Rache.“ 
ate; es lautete: „an Elvira,“ enthielt in franz 
Das Töchterchen und Das Söhnchen. 
Als mich heut Mama Als mich heut Papa 
Haͤnschen kuͤſſen ſab, : Waſſer trinken ſab, 
Straſte fie mid ab; Sprach er: das iſt fein! 
och fie lachte ja Aber was er ſpricht 
eſtern, als Papa Tut er ſelber nicht; 
hr ein Küßchen gab. } Denn er trinkt ja Wein. 
Warum ſagt fie mir: Schone Dein Geſicht, 
Madchen, mach's wie wir, Soͤhnchen, ſieh mir nicht 
ie wir Älter find. en Hin, wo Mäschen find! 
un ich ſolches thu' Doch als er ſp ſprach 
chmaͤhlt fie noch dazu; Sah er ſelbſt darnach, 
Ach, ich armes Kind! Und ward doch nicht blind. 
Schweſtern, ſagt mir fein: Gut, ich geh' es ein, 
Iſt mir, weil ich klein, Jetzt bin ich noch klein 
och kein Kuß vergdant? Und zu Allem ſtill; 
eht, ich wachſe ſchen, Werd' ich groͤßer ſein, 
eit des Nachbars Sohn Trink' ich Nichts als Wein 
ich ſein Schaͤtzchen nennt. Und ſeh', was ich will. 


— EEE 

Das Einfangen von Singvögeln. unſerer Station, und brachten Alles in die größte 
F . K E Beſtuͤrzung. Man ſchickte zuerſt den ungebetenen 
ben ie beſtebenden Geſetze leider nicht ausreis Gäſten die zahmen Elephanten entgegen, aber dieſe 
urge gen, dieſen Mißbrauch ſind, iſt beſonders imſrichteten durchaus nichts aus; einer derſelben blieb, 
Einfan Früpjahr durch mehrfache Beſchwerde uͤberſein Mann, ein Kind und mehrere Frauen verloren 
derer 77 von Nachtigollen bemerkt worden. Si⸗ſihr Leben. Man mußte Kanonen gegen die wilden 
Un te ürde wahrſcheiulich das Ziel erreicht werden, Thiere auffahren und ſie erhielten mehrere Kartaͤt— 

unc h dem Tabak- Rauchs Verbot gleich, eine De: ſchenladungen in den Leib. 
glei 55 Gebuͤhr verſprochen, der Hundeſteuerf Der größte dieſer wilden Elephanten wurde durch 
{er Meine Abgabe für das Halten eingeſperr— eine Kanonenkugel niedergeworfen, welche ihn an 
gefüee gel zu Gunſten der Armenkaſſe bei uns den Kopf traf; man hielt ibn für todt, aber fein 
t poli e Das Publikum würde ſich ſol⸗ Fall war blos die Folge einer kurzen Betäubung 
zeilicher Anordnung gern unterwerfen. und er ſtand bald kräftiger als zuvor wieder auf. 
N. Man kann ſich keine Vorſtellung von der Wuth die: 
Ei iſer nn machen, die ſich re 55 Ka⸗ 
. nonen ſtuͤrzten; die muthigen Artilleriſten empfingen 
1 en u Kampf mit Elephanten. fie jedoch ſtets mit vollen Ladungen. Es fing end⸗ 
ich dei engliſcher Offizier in Indien berichtet: kurz- lich an, an Munition zu fehlen und man wollte neue 
sten ſich zwei wilde Elephanten bei dem Dorfe holen laſſen, als die Feinde ſich endlich entfernten. 


= 


Unſere Cavallerie und die zahmen Elephanten ver- Aufgabe, ſich eine deutliche Vorſtellung von tine, 
folgten fie, aber erſt nach längerer Zeit unterlagen Zuſtande zu machen, wo irdiſche Fluren vo 4 
dieſe wilden Thiere. In einem derſelben fand manſchen nach einem ganz andern Maßſtabe geformt, 
nicht weniger als neunzehn Kananenkugeln, die eslUngeheuern verwüſtet wurden, und man ſiebt ſich g. 
nicht vermocht hatten, dem rieſenbaften Thiere denſzwungen, um eine Art Harmonie in das dame 
Tod zu geben. — Der Offizier verbürgt dieſe Schil-[Ganze zu bringen, auch den Bergen und Sin 
derung, die Manchem unglaublich vorkommen durfte, den Bäumen uad Gräfern ꝛc. jener vorſündflalb 


mit ſeiner Namensunterſchrift. ſchen Welt ganz andere Dimenfionen zu geben, 
0 — > Jenes vorweltliche Rieſenthier ſcheint ubrigens 11 
Mannichfaltiges. die ganze damalige Erdflaͤche verbreitet geweſen! 


ſein. — 

Amerikaner. Ein amerikaniſcher Schriftſtellerf Bei dem erſten Erſcheinen der Königin von Gul, 
charakteriſirt feine Landsleute folgendermaßen: „wirjland mit ihrem Gemahl in dem Conventgardenk 1 
werden in Eile geboren und haſtig erzogen. Einſwurde für cine Loge, der Königin gegenuͤbek, J 
Schlag des Zauberſtabes macht uns giudlich, ein Sulgen und fuͤr einen einzelnen Platz über 
zweiter Schlag elend; im naͤchſten Augenblick haben Guinee bezahlt. 27 
wir wieder gewonnen, und gleich darauf wieder ver— Das Haus in Paris, in welchem nl 
foren. Unſer Körper iſt eine Locomotive, die zehnſſtarb, wurde neutich für 230,000 Fres. verkauf 
Meilen in Einer Stunde macht; unſer Geiſt iſt eine ſiſt kaum 150,000 werth. \ m 
Dampfmaſchine; unſer Leben gleicht einer Stern: »Die Bevölkerung von Paris vermehrt 1 I 
ſchnuppe; der Tod uͤberraſcht uns wie ein elektriſcher jaͤhrlich um 16,000 Menſchen; von 1814 bis 1 
Schlag.“ a hat fie um 405,000 Menſchen zugenommen und 

„„Was iſt Metaphyſik?“ Ein ſchottiſcher Pro- trägt jetzt über eine Million. 
feſſor, der alſo gefragt wurde, antwortete: „Wenn China. Der Flaͤchenraum dieſes ungtba, 
die, welche zubören, nicht verſtehen, was der, wel- Reiches ſoll ſich ohne die auswärtigen Besten 
cher ſpricht, auch nicht verſteht.“ auf 1,223,000 engliſche Quadrat-Meilen be 10 

»Eine Frau in Berlin ſendete jüngft den Bes. Die Bevölkerung des ganzen Staates beträ J 
trag einer ſchuldigen Rechnung der betreffenden Hand- wenigſtens vierhundert Millionen Seelen 
lung zuruck, und ſchrieb dazu: „Ich bitte mich nun Unter der Rubrik „Ebrenbezeugungen“ erz 
auszutilgen“ 2 unlaͤngſt die „Dorfzeitung“: der bekannte Gehe 

„Bei St. Louis in den Vereinigten Staaten hat Maroto hat auf offener Straße in Madri PM 

man vor Kurzem zum erſtenmale einen ganyvoilftänz|einem Arbeiter eine Ohrfeige bekommen und I 
digen Schädel des Mastodon giganteum, eines derſhig und dankbar hingenommen. 
Rieſenthiere der vorſündflutblichen Wunderwelt aus: Taubſtumme. In Frankreich giebt es 16% 
gegraben, der jetzt in dem Mußcum jener Stadt zur Taubſtumme, folglich kommt ungefähr Ein | 
Schau aufgfteurift. Wie groß dieſer Swäpdel ſei. 2000 Einwohner. | 
moͤge man aus der Bemerkung abnehmen, daß der: 


ſelbe ein einfenſteriges Zimmer unſerer gewöhnlichen j 4 i 

Wohnhäufer ziemlich ausfüllen würde, das ana Schach⸗Nathſel aus Nro. 16. 

Tbier aber nach feiner muthmaßlichen Hoͤhe ſchwer-! Die erſten Beiden find ſich immer gleich. ih 
eich · 


lich in unſern hoͤchſten Kirchen Platz finden konnte Bald winzig klein find fie, bald groß und F 
Die Stoßzähne dieſes Toieres ſtanden horizontal,] Die Zweite hort der Taube, ſieht der Blinde, i 
mit den. Spitzen ſeitswarts. Die Länge eines jeden Ja ſie gebietet Sqweigen ſelbſt dem Winde. 

derſelben, ouf der Krümmung gemeſſen, betrug zehn Von meinem Ganzen iſt nicht viel zu fagen? 

Fuß, und der Abſtand des einen von dem gegenüber: Nac) Gluͤcke nur ſieht man es haͤuſig jagen. 

ſtebenden zweiten in gerader Linie einundzwanzig 5 5 
Fuß. Die menſchliche Einbildungskraft erliegt der 
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Rx Den 15. April. In der goldnen Traube: Herr Prem.⸗Lieut. v. Puttkammer a. Saarn bei 
Duͤſſelldorf. — Den 16. In drei Bergen: Herren Kaufl. Fiſcher u. Kreutz a. Berlin u. Wiegel a. 
Stettin. — Im ſchwarzen Adler: Herren Burgermeiſter Tanne a. Schwiebus, Kaufm. Pfaffenber⸗ 

er g. Bingen u. Ober⸗Waſſerbau⸗Inſpector Sorge a. Tſchiefer. — Den 17. Herren Kaufm. Frans 

el a. Berlin, Muͤhlenmſtr. Haube nebſt Frau u. Frau Conducteur Zickler a. Ohlau. — In der gold⸗ 
Wen Traube: Herr Bombardier v. Frankenberg a. Berlin. — Den 19. In drei Bergen: Herren Ges 
eimer Commerzien-Rath Loͤſch u. Frau a. Breslau u. Kaufmann Oeſterheld a. Frankfurt ) — 
Den 20. Im ſchwarzen Adler? Herren Gutsbeſitzer Bluͤtcher a. Daube bei Croſſen u. Juſtizj⸗Com⸗ 
Miffarius Seiffert a, Croſſen. — Den 21. In der goldnen Traube: Herren Major v. Afimont u. 


5 Goͤde a. Berlin. — Den 22. 


Im ſchwarzen Adler: 


Herr Kaufm. Weinedel a. Frankfurt 


D. u. Frau Muſikus Strach nebſt 2 Gebülfen a. Presnitz in Böhmen. — In der goldnen Traube: 
Herren Feldmeſſer Körner u. Sohn a. Ujeſt in Ober⸗Schleſien u. Profeſſor Richart a. Hamburg. — 


Im deutſchen Hauſe: 


Herr Kaufmann Jakob a. Breslau. — 


Den 23. In drei Bergen: Herren 


aufl. Hertel nebſt Familie a. Breslau, Krabler a. Croſſen u. Oeſterheld a. Frankfurt / M. — Im 
chwarzen Adler: Herren Kaufmann Laugſch a, Schwiebus u, Lieut. v. Miſitchek a. Croſſen. — Im 
ſchwarzen Adler: Herr Kaufmann Wilhelmi a, Sprottau. f 


ls Nothwendiger Verkauf. 
„Zur Subhaſtation des den Samuel Gottlieb 
Springerſchen Eheleuten hierſelbſt gehoͤrigen 
Mid. 237 im Aten Viertel im Schießhausbezirk 
am Stachelbeergaͤſſel belegenen Wohnhauſes, abs 
deſchägt auf 293 Riblt. 5 Sgr. 10 Pf. und des 
ab Nro. 1823 im fogenannten Rodelande lie⸗ 
genden auf 116 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Weingartens ſteht ein Bietungstermin auf 
im 1 den 23 Mai c. Vormittags 11 Uhr 
m hieſigen Partheienzimmer an. Die Taxe und 
ger neueſte Hypothekenſchein ſind in der hieſigen 
Megiſtratur einzuſehen.“ 

Grünberg, den 14. Januar 1840. 

Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Aufforderung. 

die Ale militairpflichtigen Mannſchaften, welche 
wi Einſtellung in das ſlehende Heer noch zu ges 
fi gen haben, werden hlerdurch aufgefordert, 
g alsbald bei dem Stadt-Wundarzte Herrn Kut⸗ 
5 behufs der Revaccination der Pocken zu mel⸗ 
897 Wer dies unterlaͤßt, hat ſich die ihm daraus 
fen ſtebenden unliebſamen Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
die indem der Hochlöbl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion 

e Alteſte über die erfolgte Revaccinalion der ges 


dachten Mannſchaften von uns vorgelegt werden 
muͤſſen, und daher diejenigen derſelben, welche un⸗ 
ſerer Aufforderung nicht nachgekommen ſind, hier⸗ 
durch ermittelt werden und Beſtrafung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
Grunberg, den 10. April 1840. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 29. d. M. Vormittags 9 Uhr 
wird die Communal-Forſt⸗Deputation im Jagen 
28. auf Sawader Revier 18% Klafter eichenes 
Nutzbolz an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung verſteigern. i 

Grünberg, den 22. April 1840. 

Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 

Da die Koͤnigliche Hochloͤbliche Regierung zu 
Liegnitz einen ſichern und vollſtändigen 
Nachweis der mit Eivil⸗Verſorguigs⸗ 
ſcheinen verſehenen, zur Mi noch nicht 
angeſtellten ehemaligen Militairperſo⸗ 
nen erfordert, ſo werden die hier wohnenden 
derſelben bierdurch aufgefordert, Sonnabend 
den 25, April a. c. Nachmittags 2 Uhr 
ſich auf unſerm Polizeiamte unter Vorzeigung der 


Verſorgungsſcheine und der ſonſtigen über ihre Mis 
litair⸗Verhaltniſſe ſprechenden Papiere zu melden. 
Gruͤnberg, den 10. April 1840. 
Der Magiſtrat. 


Im Jahre 1839 ſind bei den Schiedsmaͤnnern 
des Gruͤnberger Kreiſes 331 Streitſachen anges 
meldet, davon 284 verglichen, 3 durch Zuruͤck⸗ 
nahme der Klage beendigt und 40 an den Rich⸗ 
ter verwieſen worden, ſo daß am Schluſſe des 
Jahres nur 4 Sachen anhaͤngig geblieben. Eine 
ruͤhmliche Erwaͤhnung verdient der Schiedsmann 
und Stadtſindicus v. Wieſe zu Grünberg, von 
welchem 80 Streitſachen guͤtlich beigelegt worden 
ſind, was hierdurch zur Kenntniß der Kreisein⸗ 
geſeſſenen gebracht wird. 

Glogau, den 3. April 1840. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Os wald. 


Auctions⸗Anzeige. 8 

Veraͤnderungshalber ſollen den 11. Mai d. J. 
Vormittags 8 Uhr in meinem auf der Langen⸗ 
Gaſſe sub Nro. 245 hierſelbſt belegenen Wohn⸗ 
hauſe nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: 

eine Raubmaſchine mit vollſtaͤndigen Stäben, 

eine Buͤrſtenmaſchine, 8 f 

zwei Cylinder mit doppelten Schneidezeugen, 

Preßſpaͤhne, 

Bleche, 

Preſſen, 

Raͤhme und 

Karden 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 
Sagan, den 14. April 1840. 

J. G. Morgenſtern, Tuch⸗Appreteur. 


— 


Einem verehrunzswerthen Publikum hieſiger 
Stadt und Umgegend mache ich die ergebenſte 
Anzeige, daß bei mir zu dieſem Sommer alle Ar⸗ 
ten Klemptnerarbeiten gemacht werden; z. B. 
Dachrinnen von Zink oder Blech, Simsbelege, 
Schornſteinkappen, eiſerne Oefen und Ofenroͤhre, 
Waſſerroͤhre und alle andere in mein Fach einſchla⸗ 
gende Artikel. Fuͤr gute, dauerhafte und Außerft 
billige Arbeit verſpreche ich beſtens zu ſorgen. 

Sſch ele i, 
Klemptner⸗Meiſter, wohnhaft beim 
Kammmacher-Meiſter Herrn Wahl 

vorm Oberthore. 


Ich bin Willens, mein Antheil Spinnerei im 
Gruͤn⸗Thal bei Heinersdorf zu verkaufen, und 
koͤnnen ſich Kaufluſtige bei mir melden. ö 

Samuel Pilz auf der Obergaſſe. 


Gewalzte Pappen 1 
in allen ganabarften Nummern empfing und ente | 
bietet beim Ankauf in Parthieen zu den möglihl 
zulaͤſſigen Preisverguͤnſtigungen a 

Wilhelm Loewe. 


Verſchiedene Sorten Kraͤuteroͤle, wie auch echtt 
Cocus⸗Nuß öl⸗Soda⸗Seife gegen Hautausſchlaͤhk J 
und Flechten empfing und empfiehlt 

C. F. Eitnet. 


Eine neue Sendung Stroh- und Spahnhüte 
in neneſter Facon empfing und empfiehlt 
Ernft Helbig ⸗ 


Zwei Wieſen bei Krampe ſind zu verpachtel 
Die diesfälligen näheren Bedingungen ertheilt 
Wilbelm Loewe. 


Verönderungsbalber bin ich Willens, mais 
zweites 24theil in der Spinnerei zum Grat" 
zu verkaufen. 4 


* 


Ker nete, 


Alle in den bieſigen Schulen eingeführtes 
Bucher find vorraͤthig in der Buch-, Kunſt- u 
Muſikalien⸗Handlung von 24 

W. Levyſohn in den drei Bergen 


Levkojen⸗Pflanzen ſind zu haben bei f 
W. Redzeh 

EEE VKA 
Eine Vieh⸗Schleußerin wird zu Johanni geſucht; 
wo? erfaͤhrt man in der Exped. d. Bl. \ 
Auf mehreres Verlangen wird bei mir künfte 
gen Donnerſtag eine Oſter⸗Nachfeier mit Conz 
und Tanz mit dem bekannten Entree fie i 
wozu hiermit ein geehrtes Publikum einge” 


wird von der u 
verwittw. Künste 


5 5 
Ein Knabe von rechtlichen Eltern, wil 
Luft hat, die Tiſchler⸗Prof ſſion zu erlernen, g., 


| 
. - 5 | 
det einen Lehrmelſter; wo? ſogt die Exped. d 1 


„Ein Knabe, welcher Luft hat, Schneider un 
N Mübenmacer zu werden, kann ſich melden beim 


Schneider F. Klinge, wohnhaft beim Uhrmacher 


herrn Linke. 
. ET ˙———— 
Ein ordentlicher Knabe, welcher die Nagel⸗ 
ſchmidt⸗Profeſſion erlernen will, findet einen Lehr⸗ 
meiſter bei f 
J. Kruger. 


Einem Knaben, der Luſt hat, Tuchbereiter zu 
werden, weiſet die Exped. d. Bl. einen Lehrmei⸗ 
er nach. 
a ͤ . DE BE 7˙ FE 
Eine Unterftube vorn heraus iſt zu vermiethen 
beim Drechsler Klamert auf der Obergaſſe. 


* 


Zu vermiethen iſt eine Stube bei Schulz am 
Malzhauſe. Fu 


Eine Oberſtube nebſt Kammer und Holzgelaß 
zu vermiethen und bald zu beziehen beim 


i 
8 8 Faͤrber Fritſche auf der Niedergaſſe. 


Bei W. Levyſohn in den drei Bergen iſt 
vorraͤthig: . 3 


Das neunzehnte Jahrhundert. 


Ein Volksbuch zur Unterhaltung und Beleh⸗ 
rung herausgegeben 
von einem Vereine junger Gelehrten 
w unter Redaction von A. Rebenſtein, 
5 elches in woͤchentlichen Lieferungen zu 2 Sgr. 
went und zu welchem die erſten 2000 Abon⸗ 
n 


Schiller s, Shakſpeare's oder Lord 


Byron's Werke Er 


als Prämie erhalten. 


Aus 4 7 \ . e i 
geben. führliche Prospekte werden gratis page 


1. G., Inhaltsverzeichniß des Werkes: 
dunde Geſchichte der Völker und Staateu des loten Jahr⸗ 
a as 2. Die Erfindungen des 19ten Jahrbunderts. 
Die uwendung derſetben auf das praktiſche Leben. 4. 
„tur und ihre Erkenntniß im 19ten Jahrhundert. 
tergtul dichte und Cortſchritte der Wiſſenſchaften. 6. Li⸗ 
dhien t 7. Kunſt des 19ten Jahebunderts. 8. Biogra⸗ 
Veſchr erüchmter Perſouen des 19 ten Jahrbunderts. 9. 
ſchen young wichtiger Städte. 10. Der Beruf der deut⸗ 
niſſe ation. 11. Bevölkerungs- und Nahrungsverhält⸗ 
teceſſen 12. Geſammebetrachtunzen in 


ve ; 2 
der vereinzelten In 
unfeser Leit. eee 


8 


5 Scönknecht, Niedergaſſe, 39r 4 f. 
Guͤrtler Schulz am Topfmarkt, 39r 4 f. 


Neue Muſikalien für das 
4 Pianoforte. 


Bei F. E. C. Lenkart in Breslau iſt er⸗ 
ſchienen und in alen . zu haben, 
in Grünberg bei Levyſohn & Siebert (La: 
walder Gaſſe): f 
Adam, A. Opern Guirlande für das Piano⸗ 
forte, Taͤnze noch den beliebteſten Melo⸗ 
dien aus den neueſten Opern. Nro. 1. 
2 Walzer, 2 Schottiſche und 2 Galoppen 
aus der Oper: „Der treue 3 

ſgr. 

daſſelbe Nro. 2. 1 Schottiſch und 2 Ge⸗ 
ſchwindmaͤrſche aus der Oper: „Virginia 
von E. Seidelmann.“ 5 ſgr. 
Freudenberg, Carl. Fruhlingsglocken. — Der 
„ Bleicherin Nachtlied. — Die todte Braut. 
Drci Lieder aus Reineck's Liederbuche mit 
Randzeichnungen. Für das Pianoforte bes 
arbeitet. 10 ſgr. 
Klingenberg, Wilhelm. Vier Geſaͤnge. Wan⸗ 
derlied. — Waldluſt. — Ausſöhnung. — 
Sehnſucht. Fuͤr eine Tenor- oder So⸗ 
pranſtimme mit Pianoforte- Begleitung. 

St. Koͤnigl. Hoheit Herrn Herzrg Eugen 

von Wuͤrtemberg in tiefſter Unterthänigkeit 

to. geeignet, 15 for. 
Olbrich, F. Breslauer Boͤrſen-Taͤnze auf das 
Jahr 1840. 1 Polonaiſe, 2 Schottiſche, 
3 Laͤnder, 5 Galoppen, 1 Mazureck. 

— — 10 far. 
Stimpel, F. M. Dorothren: Walzer, Dem 
Fraͤulein Dorothea Reichenbach zu ihrer 
Vermaͤhlungsfeier achtungsvoll gewidmet. 


| 7% ſor. 
— Reſſourcen⸗Galopp und 2 Schottiſche. 


Wein ⸗ Verkauf bei: 


Lix am Topfmarkt, 355 4 f. 

Maurergeſelle Pietſch auf der Burg, 39r 4 f. 
Carl Hoffmann am Silberberge, 39r 4 f. 
Tuchappreteur Lehmann am Silberberge, 39r 4ſ. 
Ad. Buͤttner im alten Gebirge, 39r 2 |. 8 pf. 
F. Mangelsdorf, Niedergaſſe, 36r 4 ſ. 

Faͤrber Fritſche, Niedergaſſe, 34r 6 ſ. 


Tuchſcherrer Pietſch, Mitielgeſſe, Ar 6 ſ. 


Wittwe Schade di grun in, 39 4 f. 


7 
Banu 


Appreteur Pilz auf dem Silberberge, 84r 6 f. 
Gottl. Nitſchke, Niedergaſſenbzk., 39r 3 ſe 4 pf. 
Tictze beim Adler, 351 4 f. . 
Raͤdel im Schießbausbezirk, 39r 4 ſ. 
Auguſt Kahle, 5 f. a 
Muͤller W. Leutloff, Obergaſſe, roth. 39r 4 f. 
Schröder, Hospitalgaſſe, 391 3 ſ. 4 pff. 
J. Scheel, Obergaſſe, 341 6 . 
Schneider Feindt, enge Gaſſe, gar 4 f. 
Gottft. Hoffmann, Law. Gaſſe, 39r 4 f. 
———— 
l Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. Ani 
Den 4. April. Kaſſen-Rendanten beim Koͤnigl. 
Land: und Stadt⸗Gericht Johann Heinrich Traus 
gott Conrad eine Tochter, Ida Marie Gottliebe. 
— Den 9. Kutſchner Jahann George Kliche in 
Sawade eine Tochter, Johanne Auguſte. — Den 
13. Boͤttcher-Meiſter Guſtav Eduard Piltz cin 
Sohn, Moritz Guſtav Jeremias. — Den 14. 
Einwohner Johann Carl Helbig in Kuͤbnau ein 
Sohn, Carl Auguſt. — Den 15. Tuchfabrikan⸗ 
ten Carl Gottlob Ernſt Leuſchner eine Tochter, 
Auguſte Pauline. — Einwohner Joh. Chriſtian 
Schreck ein Sohn, Carl Ferdinand. — Den 16. 
Haͤusler Gottfried Magnus in Krampe eine Toch⸗ 
ter, Auguſte Erneſtine. — Den 18. Tuchfabri⸗ 
kanten Aug. Wilh. Leutloff eine Tochter, Juliane 
Auguſte. — Den 19. Schuhmachergeſellen Carl 
Auguſt Friebel eine todte Tochter. 


1 

\ 

1 

er | 

Getraufe. 4 

Den 21. April. Fleiſchhauer Carl Gotthilf 1 

Dresler mit Chriſtiane Beate Hentſchel. Er 

Geſtorbene. 2 

Den ti. Verſt. Kaufm. Andreas Tauſchke Wittwe, 

Jobanne Chriſtiane geb. Strugaile, 52 Jahr 3 Mon, 1 
28 Tage (Schlag). — Schuhmacher⸗Mſtr. Got 
fried Benjamin Ludwig Ebefrau, Maria Suſanng 
geb. Augſpach, 67 Jahr 9 Monat 9 Tage (Schlag). 
— Den 15. Tuchfabrikanten Friedrich Wilhelm 
Fiedler Sohn, Auguſt Heinrich, 2 Monat 11 

Tage (Krämpfe). — Den 16. Tuchſcheergeſelen 
Carl Auguſt Ludwig Klein Sohn, Guftav Julius 
11 Monat 7 Tage (Kraͤmpfe). — Den 19. Baue 
Johann George Schulz in Heinersdorf Sohm 
F iedrich Wilhelm, 11 Monat 25 Tage (Schlag, 

fluß). — Den 20. Verſt. Tuchmacher Mſtr. Hau 15 
Wittwe, Eleonore geb. Bartſch, 74 Jabr (A 

terſchwäche). — Gärtner Johann Friedrich Schelle 
ner in Sawade Tochter, Anna Eliſabeth, 2 Seht 
5. Monat 28 Tage (Schlagfluß). — Verſt. Kürſch 


ner Gottlieb Weidner Tochter, Chriſtiane Zr 


dericke, 48 Jahr (Seitenſtechen). — Den 1 
Kutſchner Johann Carl Prüfer in Heinersdel 
Sohn, Johann Wilhelm, 4 Monat 27 Tag 


(Schlaͤgfluß). = 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche 
Am Sonntage Quaſimodogeniti. 
Vermittagspredigt: Herr Huͤlfstehrer Klipſtein. 
Confirmation der Kinder: Heir Paſtor Harth. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 


1 


Marktper 


e i ſ e. 
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Grünberg, den 13. April. 
Niedrigſter Preis. 


82 Hoͤchſter Preis, 
Rthlür. Sar. Pf. 


Mittler Preis. 


Waizen . Scheſſelſ 27 6 2 1.61 3 
Roggen 1411 8 1 10 3 
Gerſte, große 1110 — 1 8 9 
D kleine ne ei 81 — 
Hafer na. ‚7 I — 1 — 26 — 
Erbfen N — 55 5 — 1 15 — 2 
Hierſe. .. 251 nm 21 — 414 — 
Kartoffeln | +. 16 6 
Heu . Zentner — 176 — 15 — 
5 115 4 — ls 


Stroh. „I Schock 


Rthlr. Sar. Wr. [Rthlr. Ser. 


Breslau, d. 11. U El 


Hochſter Preis. 
Rthlr. Sar. A. 


Glogau, d. 10. April. 
Hoͤchſter Preis. 
Nthlr. Sgr. Pf. 


Pf. 


2 2 1 9458 | 5 * 
116948 10 — 1182 
Al eee nee 
112 —[(—[[(— [242 
— 25 — — 125 — — 262 
114 »- BIT 8:1: = ee 
118-1 —- | - | - 1-1 - EZ 
— 13 — — 164 ——— 2 
— 1216 — 16 — —— 12 
nl 
ar A ˙v— 1 
egebelt 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 uhr an, ar 7 
werden z auch wird es den biejiden reſo. Abonnenten auf Vertangen frei ins Haus geſchickt. Der Praͤnumerations“ 
beträgt vierteljährlich 12 Sar. Juſerate werden ſpateſtens bis Donnerſtag Mittag 12 Ugr erbeten. 


